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Lily Allen: Schulabbruch und der Weg zu
ihren Traumberufen

Die britische Sängerin Lily Allen spricht in ihrem Podcast
über ihre Schulzeit, Selbstzweifel und verpasste

Bildungswege.

Die Diskussion um Bildung und deren Einfluss auf das Leben ist
ein Thema, das in vielen Kreisen immer wieder auftaucht.
Besonders in der Unterhaltungsbranche wird oft über die
Wurzeln von Künstlern und deren Bildungshintergrund
gesprochen. Ein bemerkenswertes Beispiel dafür bietet die
britische Sängerin Lily Allen, die offen über ihre eigenen
Erfahrungen berichtet.

Einblick in Lily Allens Bildungserfahrungen

Die 39-jährige Künstlerin, bekannt für ihren Hit «Smile»,
reflektierte kürzlich in ihrem Podcast «Miss Me?» über ihre
Schulzeit und das damit verbundene Schamgefühl. Allen verließ
die Schule bereits mit 15 Jahren und hat nie eine General
Certificate of Secondary Education (GCSE), vergleichbar mit der
Mittleren Reife in Deutschland, abgeschlossen. Dies ist für viele
ein entscheidender Punkt in ihrer akademischen Laufbahn.

Selbstzweifel und gesellschaftlicher Druck

In ihrem Podcast teilte sie mit, dass sie oft in Selbstzweifel
gerate, insbesondere wenn Gespräche darüber entstünden, wo
andere Menschen studiert hätten. Sie beschrieb die Gefühle, die
diese Diskussionen in ihr auslösen: «Ich gerate in eine Art
Selbsthass-Spirale, weil ich nicht studiert habe.» Solche



Mangelerscheinungen an Qualifikationen können in der heutigen
Gesellschaft, in der Bildung oft als Grundlage für den beruflichen
Erfolg angesehen wird, zu einem Stigma führen.

Berufswunsch und persönliche
Motivationen

Lily Allen gab auch an, dass sie, hätte sie einen höheren
Bildungsabschluss, möglicherweise einen anderen Lebensweg
eingeschlagen hätte, vielleicht sogar als Anwältin gearbeitet
wäre. Dies zeigt, wie Bildung Wege und Möglichkeiten im Leben
formen kann.

Berufliche Ambitionen und Hürden

Ein einschneidendes Erlebnis in Allens Leben war die Totgeburt,
die sie 2010 erlitt. Diese Erfahrung führte zu dem Wunsch,
Hebamme zu werden: «Das war etwas, das mich wirklich
interessierte.» Allerdings erkannte sie bald, dass ohne die
Mittlere Reife der Zugang zu dieser Berufsausbildung ungleich
schwerer ist. Dies wirft Fragen darüber auf, wie schwer es vielen
Menschen fällt, ihre beruflichen Ziele zu erreichen, wenn ihnen
in der Ausbildung grundlegende Qualifikationen fehlen.

Gesellschaftliche Implikationen

Allens Erzählungen sind nicht nur persönliche Einblicke, sondern
auch eine Reflexion über den Wert von Bildung in der
Gesellschaft. Ihre Erfahrungen zeigen, dass der Bildungsweg und
der damit verbundene Zugang zu Berufen stark variieren
können und wie wichtig eine umfassende Unterstützung für
junge Menschen ist, damit sie ihre Ziele verfolgen können,
unabhängig von ihren schulischen Qualifikationen.

Die Offenheit, mit der Lily Allen ihre Gefühle und Bedenken teilt,
könnten als Anstoß dienen, um über die gesellschaftlichen
Erwartungen an Bildung nachzudenken und wie jeder Einzelne



die Möglichkeit haben sollte, seinen Traumberuf zu erreichen,
ungeachtet der schulischen Vorgeschichte.
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